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SPD will Geld für
Schulen und Jugend
Anträge zum Kreishaushalt 2009
WALDECK-FRANKENBERG.
Schulen, Soziales, Nahverkehr
– das sind die Schwerpunkte,
die die SPD im Kreishaushalt
2009 setzen will. So will die
SPD unter anderem zwei
Schulbauprojekte auf das
kommende Jahr vorziehen:
Die Sanierung der Nicolai-
Schule in Mengeringhausen
und der Hans-Viessmann-
Schule in Frankenberg. Durch
die Investition in Millionenhö-
he ein Jahr früher als geplant,
soll angesichts der aufziehen-
den Wirtschaftskrise ein Kon-
junkturimpuls für die heimi-
sche Bauwirtschaft gegeben
werden, erklärten Fraktions-
vorsitzender Reinhard Kahl
und sein Vertreter Uwe Er-
misch gestern in einem Pres-
segespräch.

Sozialarbeit an Schulen
Doch nicht nur in Schulge-

bäude soll investiert werden.
Weitere 150 000 Euro wollen
die Sozialdemokraten für die
Schulsozialarbeit bereitstel-
len. Denn nicht alle Schulen
im Kreis, die im vergangenen
Jahr einen Antrag gestellt hat-
ten, seien in das Programm
zum Aufbau von Schulsozial-
arbeit aufgenommen worden.
Die SPDmöchte aber, dass alle
Schulen, die dies wollen, ei-
nen Schulsozialarbeiter erhal-
ten. Je 75 000 Euro dafür sol-
len der Landkreis und die
Städte und Gemeinden zah-
len.
Bei der Schulsozialarbeit

gebe es „erheblichen Nachhol-
bedarf“, sagte Kahl. Da diese
zum Teil über die Kreisumlage
von allen Kommunen im

Landkreis finanziert werde,
sollten auch alle Schulen da-
von profitieren, argumentier-
te er.
Im Fachdienst Jugend will

die SPD unter anderem die
vorhandene halbe Stelle für
Kreisjugendpflege auf eine
ganze Planstelle aufstocken.
„Dieser Bereich ist total unter-
besetzt“, sagte Kahl. 12 000
Euro zusätzlich will die SPD
für Jugendfahrten mit pädago-
gischer Betreuung ausgeben.
Die SPD will zudem ein

Frühwarnsystem gegen Kin-
desmissbrauch aufbauen, den
Sozialpsychiatrischen Dienst
des Landkreises personell ver-
stärken und mehr Geld für die
Ausbildung von Tagespflegeel-
tern bereitstellen.

Zugverkehr nachHerzhausen
Im Bereich Nahverkehr soll

mit 25 000 Euro der Wochen-
endverkehr der Kurhessen-
bahn auf der Strecke von Fran-
kenberg nach Herzhausen
und ins Obere Edertal finan-
ziert werden. Wenn sich die
Anliegergemeinden daran be-
teiligten, würde der Betrag für
den Kreis noch sinken. Die
SPD stehe nach wie vor zur Re-
aktivierung der Bahnlinie zwi-
schen Frankenberg und Kor-
bach. Der Wochenendverkehr
bis nach Herzhausen sei wich-
tig, um die Bahnstrecke zu er-
halten.
Finanzieren will die SPD

ihre Anträge unter anderem
durch eine niedrigere Umlage
an den Landeswohlfahrtsver-
band und die Erhöhung der
Jagdsteuer von zehn auf 15
Prozent. (emr)

FWG: Sport ist der
Schwerpunkt
Zukunft der Sportplätze und -hallen klären
WALDECK-FRANKENBERG.
Welche Sportplätze und -hal-
len werden in Zukunft noch
gebraucht?Welche Sportarten
werden betrieben und welche
Anlagen braucht man dazu?
Diese Fragen will die FWG-
Fraktion im Kreistag geklärt
wissen. Deshalb soll in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen
Sporthochschule in Köln eine
Sportentwicklungsplanung
für den Landkreis erstellt wer-
den, erklärten Fraktionsvorsit-
zender Wilhelm Arnold und
Kreisvorsitzender Peter Nie-
derstraßer gestern in einem
Pressegespräch.
Der Hintergrund: Es gibt

aufgrund der demografischen
Entwicklung immer weniger,
dafür aber ältere Menschen,
Es gibt einen Trend hin zu Fit-
nessangeboten und Gesund-
heitssport. Eine Frage sei zum
Beispiel, ob man angesichts
sinkender Zahlen von Wett-
kampfmannschaften künftig
noch in jedem Ort einen gro-
ßen Fußballplatz brauche,
oder ob es nicht sinniger sei,
kleinere Fußballplätze zu bau-
en, auf denen Freizeitteams
kicken können. Mittels der
Sportentwicklungsplanung
soll auch den Sportvereinen
geholfen werden, zukunftsfä-
hige Angebote zu entwickeln,
sagte Niederstraßer.

800 000 Euro für Sport
59 000 Euro will die FWG

für die Planung ausgeben. Da-
rüber hinaus garantiert sie die
696 000 Euro Sportförderung,
damit die Vereine die kreisei-
genen Hallen kostenlos nut-
zen können, und die geplan-

ten 100 000 Euro Investition
in Sportanlagen.
5000 Euro will die FWG im

Haushalt bereit stellen, um Er-
zieherinnen in Kindergärten
zu Sportübungsleiterinnen
auszubilden. Denn ohne den
Übungsleiterschein dürften
sie mit den Kindern nicht ein-
mal einen Purzelbaum üben,
erklärte Niederstraßer. Zu-
sammen mit dem Landes-
sportbund Hessen sollen im
kommenden Jahr die ersten
25 Erzieherinnen ihren
Übungsleiterschein machen
können. Das Fortbildungspro-
gramm solle so lange fortge-
setzt werden, wie es Bedarf
gebe, sagte Niederstraßer wei-
ter.

Warnung vor
zu hohen Schulden
Bei den Schulbauten sieht

die FWG in den geplanten 15
Millionen Euro Investition ein
„vernünftiges Maß“. Man wol-
le kein „Strohfeuer entflam-
men“, sondern über die Jahre
kontinuierlich in die Schulge-
bäude investieren. Immerhin,
so Arnold, habe der kreiseige-
ne Betrieb Gebäudemanage-
ment inzwischen 69 Millionen
Euro Schulden angehäuft.
1,3 Millionen Euro will die

FWG in die Sanierung der
Kreisstraßen stecken und
600 000 Euro für die Erhö-
hung des Eigenkapitals des
Kreiskrankenhauses bereit-
stellen. Ausdrücklich begrüße
man den Kauf einer Privatkli-
nik in Frankenberg und die
Gründung eines Medizini-
schen Versorgungszentrums.
(emr)

tagessen anzubieten. Bisher
wird der Kreis seiner Verant-
wortung in diesem Bereich
nicht ausreichend gerecht,
finden die Grünenpolitiker.

WALDECK-FRANKENBERG.
Die Kreistagsfraktion der Grü-
nen fordert höhere Investitio-
nen in den Schulbau. Sie bean-
tragen, die Sanierungsmaß-
nahmen an der Louis-Peter-
Schule in Korbach vorzuzie-
hen und ein „Klimaschutzpro-
gramm Schule“ in Höhe von
zwei Millionen Euro aufzule-
gen.
Der Landkreis gibt im Jahr

4,5 Millionen Euro für Hei-
zung, Strom, Wasser in seinen
Gebäuden aus, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Grü-
nen. Durch Investitionen in
die Gebäudesanierung an den
Schulen, durch Wärmedäm-
mung, neue Fenster, neue Be-
leuchtung, effektivere Hei-
zungsanlagen und Nutzung
erneuerbarer Energien könn-
ten die Ausgaben in diesem
Bereich gesenkt werden.
Die Grünen fordern, den Be-

trag für die Sanierung der
Louis-Peter-Schule in Korbach
von 500 000 Euro wieder auf
1,5 Millionen Euro anzuhe-
ben, damit die Baumaßnahme
früher abgeschlossen werden
kann. Es sei nicht nachvoll-
ziehbar, warum die im Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs
Gebäudemanagement 2008
vorgesehenen 1,5 Millionen
Euro im Jahr 2009 auf ledig-
lich 500 000 Euro zurückge-
fahren werden sollen.
Die neue Planung der Kreis-

koalition aus CDU/FDP/FWG
würde bedeuten, dass die Sa-
nierung später beginnen wür-
de und ein Jahr später, näm-
lich erst 2012, abgeschlossen
würde. „Dies ist nach unserer
Auffassung den Schülern, El-
tern und dem Lehrerkollegi-
um nicht zuzumuten“, sagte
Daniel May, schulpolitischer
Sprecher der Grünen-Kreis-
tagsfraktion. Die schnellere
Umsetzung der Sanierungs-
maßnahmen an der Louis-Pe-
ter-Schule könne auch die
Ausgaben für Energie deutlich
senken. So seien die Kosten
für Heizung von 62 656 Euro
im Jahr 2005 auf 86 255 im
Jahr 2007 gestiegen.
Neben den Baumaßnahmen

wollen die Grünen auch zu-
sätzliche 210 000 Euro für die
Mensen an ganztägig arbeiten-
den Schulen bereitstellen. Mit
diesem Geld sollen die Schu-
len in die Lage versetzt wer-
den, ein qualitativ hochwerti-
ges und kostengünstiges Mit-

Grüne wollen mehr Geld für Schulen
Durch Investitionen soll das Klima geschützt und Kosten für Energie reduziert werden

Die Grünen wollen ferner
überflüssige Maßnahmen im
Kreisstraßenbau streichen. So
soll die ihrer Ansicht nach
überdimensionierte Maßnah-
me der Kreisstraße 58 in Kor-

bach von Lelbach nach Lenge-
feld gestrichen werden. Des
weiteren wollen die Grünen
die Kreisstraße von Korbach-
Helmscheid nach Twistetal-
Berndorf streichen. (nh/emr)

Johns „Can you feel the love
tonight“. Bei „Just a Gigolo“
harmonierten Jugend- und
Hauptorchester perfekt.
Das Haupt-Orchester be-

geisterte mit Filmmelodien
aus Rosarotem Panther, Fluch
der Karibik und Krieg der Ster-
ne. Die kleine Spielgruppe gab
eine Irische Suite, bei der sich
temperamentvolle und ruhige
Passagen abwechselten, zum

KORBACH. Das Akkordeon-
Orchester „Diemelspatzen“
bewies Samstagabend, beim
Weihnachtskonzert, dass man
mit dem mobilen Tastenin-
strument nicht nur Volksmu-
sik spielen kann, sondern
auch Pop, Rock, Jazz, Klassik
und Filmmelodien. Das Kon-
zert in der Korbacher Stadthal-
le war sehr gut besucht.
Unter Leitung des Ersten Di-

rigenten Hans-C. Petersen, Se-
bastian Schmidt und Cordula
Fohl bekamen Musikfreunde
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Die Melodien
erhielten den letzten Schliff
durch den Einsatz vielfältiger
Percussion-Instrumente.
Den ersten öffentlichen

Auftritt absolvierte das Junior-
Orchester. Die Spieler erfreu-
ten mit Stücken, wie dem
„Yellow T-Shirt“ von Jürgen
Schmieder.
Das Jugendorchester ent-

führte das Publikum in den
„Tropical Summer“ und be-
rührte die Herzen mit Elton

Musikalisches Potpourri
Akkordeon-Orchester Diemelspatzen überzeugt mit vielfältigem Konzert-Programm

Besten. Stimmung in den Saal
kam bei den Hits von „Tiger“
Tom Jones. Traumhaft schön
war die Melodie „You’ll be in
my heart“ aus dem Disney-
Film Tarzan, mit der Phil Col-
lins einen weltweiten Hit lan-
den konnte.
Die Oldies vom Petersilien-

Orchester hatten mit „Zip-A-
Dee-Doo-Dah“ eine weitere
Disney-Filmmelodie auf Lager.

Mit dem Tango,
aus „Time of he
Gypsies“ entführ-
ten sie in die Welt
der Zigeuner.
Dass sie nicht

nur dirigieren,
sondern auch vir-
tuos in die
schwarz-weißen
Tasten greifen
können, bewiesen
die Dirigenten,
beim romanti-
schen Stück vom
Postmann.
Ein besonderer

Glanzpunkt war
„Stranger on the shore“ bei
dem das Orchester von Solist
Kersten Seelhoff an der Klari-
nette unterstützt wurde.
Das Publikum war begeis-

tert und spendete den Diemel-
spatzen tosenden Applaus.
Erst nach „MyWay“ von Frank
Sinatra und einem Blues
Brother Medley durften sich
die Musiker von der Bühne
verabschieden. (nz)

Adventsstimmung: BeimPotpourri der schönstenWeihnachtslieder setztendie
Musiker Nikolausmützen auf. Foto: Zecher-Christ
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